
Schleßsche privilegirte Zeitung. 
n0. XXXVIII. Montags den 31. März 1788. 

Warschan, den 26 März. 
Dle bei diesem Winter verschiedene mahl 

erfolgte jahliage Veränderung der Witte¬ 
rung, da nehmlich sich die Luft nach einem 
ziemlich starken Frost, fich aufeinmahl ln eine 
warme Frühlings-Witterung verändert, 
woranfim Mär, wieder ziemlich starker Frost 
erfolget der mit Schnee und Regen bis gegen 
den 2O. dieses fortgefahren, hat nicht nur 
hier und in denen hiesig^n Gegenden, verschie¬ 
dene Krankheiten wie schon gemeldet verur¬ 
sachet, (wie denn der König und derAmbas-
sadeur noch nicht völlig wieder hergestellet 
sind) sondern man hat auch,?von verschiede¬ 
nen andern Orten aus Polen und Litthauen 
Nachricht erhalten, daß man daselbst die 
Würkung dieser so wunderlichen Witterung 
auch empfunden und noch empfinde, weil 
man noch überall Kranke in der Menge an¬ 
trift, das wunderlichste und merkwürdigste 
daß man dieses alles auch in dem entferntes 
sie» und kalten Rußland empfunden in dem 

dle Briefe vom dritten März melden daß 
selbst zu Petersburg fast kein Haus zu finden 
worinnen nicht Kranke waren, die am SchnttZ 
pfen, Flußfiebern, Husten und andern Krank¬ 
heiten darnieder lägen. Man schreibet die¬ 
ses alles der so jahlmgen Veränderung der 
Luft zu wonach großem Frost und starker 
Kalte, fast ein warmes FrühlinZ^welter ers 
folget ist. 

Von der türkischen Granhe meldet man, 
daß bey Choczim, worinnen ungefehr in allem 
ZOOO Türken seyn, nicht mehr als 12000 Kai? 
s rllche und Rußen stehen, und daß dieser Ort, 
der an allem Mangel hat,und keine Lebensmit¬ 
tel bekommen kann, sich in kurzem selbst werde 
ergeben muffen. Die andern Rußlschen und 
Kaiserlichen Trouppen, sollen, ohngeachlet 
der schlech:en Witterung aufgebrochen seyn, 
und nach Bessarabien zugehen, es wird aber 
auch weder bey Bender noch bey Oczakow et-' 
was unternommen werden können, als bis 
zum Anfange des Aprils. Die ansehnliche« 



Vortheile ft die Rußen wtt benmKabardinl-
schenTrsupen über dieCubanifchsnTartarn-
erhalten, sollen M s Folgen haben, so daß die 
benachbartsn Volker und Hol dsn> sich gleich¬ 
falls Rußland unttrwerffen wollen. Die 
Les>chis5 haben zwar geglaudet, mit ihren 
Trouppen denen Rußen eine Dwerfion zu nia-
chen, so aber a:lch zu thcem großen Schadm 
mißlungen. Da nun die 3m ken sehen, daß 
die Wiedeleroberuug der Crim und der an¬ 
dern dasigen Länder immer schwerer wird, fs 
glauben viele, daß sich endlich folchenoch be-
quemen, und den Pl kden dem Kriege vorzie¬ 
hen werden, zumahlda alle diese Nachrichten 
und noch verschiedene andere Vorfälle, bey 
denen Gliedern desDivanseinengroßen Ein¬ 
druck machen sogen. Obgleich nach denen 
eingelaufenen Nachrichten, die Belagerung 
der Festung Belgrad den i/ten dieses ihren 
Anfang nehmen sollen? so glauben doch viele, 
daß solche in Ansehung der schlechten Witte¬ 
rung bis auf den April wird verschoben wer¬ 
den messen. 

VHretven aus oem Haag, oen 15 März. 
Die Vollendung unsers Tractats mit Eng¬ 

land ward seit einiger I M durch einen einzigen 
Artikel verzögert, denjenigen nämnch, wel¬ 
cher die Zurückgabe des Etablissements zu 
Negapatnam belrift, welches Me Engländer 
kn letzten Kriege eroberten, und sich erboten? 
es wieder heraus zu geben, wenn die Hollan-
der ohne Frankreich Frieden mik ihnen schlies-
ftn sollten. Diesen Aetlkel wollte man an 
bkybenKetten demMianj'Tractaleinverlei¬ 
ben! als man aber sah, daß man mit einem 
Vergleiche in dieser Rückfichtnicht so bald zu 
Stands kommen würde, und der Schluß des 
TraclatS dadurch nothwendig wurde aufge¬ 
halten werden: so hat man sich an beyden 
Selten dahin verglichen, dcsselßetl gar nicht zu 
erwähnen, und ihnfZr eine besondere Convens 
tion aufzusparen, worüber man nach der Un^ 
lerzeichnung deS Tractats Untel Handlung 
pflegen wollte. Da nun hiedurch a'!e Schwie¬ 
rigkeiten aus dem Wege geräumt wurden: so 
ward das Project des Tractms durch diege-
he ime Commission an die Etaottn der ver-

- schiebenen Provlttze»» Dschickt/ so wte es mi t 
' dem Ritter Harris verab edet, und Ihren 

Hochmögenden oorgelegl worden. I n l ün f t 
tlger Woche erwartet man die EinwiMgunK 
der meisten Provinzen, fs baß die Vollendung 
desselben durch die Generalstaaten dem 
Schlüsse bss Tractats mit Preussen sogleich 
folgen wird. Oer Ritter Harris hat deswe-
gm auch bereits den Character eines ausser-
ordentlichen Bolhschasters angenommen, 
uno dieß geschah emM Tagenach der Erscheî  
nung bes Bar« ? von Nagel am Hofe zu S t . 
James tu derselben Qualität. Ehegejier» 
begab er sich in dieser Absicht zum Präsidenten 
Ihrer H«.chnw^enden, «lid übergab demsel? 
den sein Begiaubigungsschreiben. Bald 
hernach ward ihm noliftci«, daß man ihn in 
dieftc Quaiität anerkannt habe. Gestern 
legte er m ô eser Qualität den gewöhnlichen 
Besuch bey dem Elbstacchalter und seiner Ge-
mahlil ad. Ais er im Heguff war, von sei¬ 
nem Hotel abzufahren erschiel, ein Haufess 
junger Mädchen, und bestreurte die Treppe 
mit Blutmn, und eine ungeheure Menge 
Volts begleitete ihn mit ftiegenden Fahnen 
und-einem unaufhöclichen G schrey: Vivat 
Oranien: Vioal England! Vivat der Eng¬ 
lische Bothschaftel. Ein Beweis, wie g. off 
der Enthusiasmus des Volks fm England ist. 
Heute legt der Erbstatthailer den Gege«be-
such bey ihm ab. 

Wien, den 12 März. 
Das in Ty'oi seit einigkn Jahren befiam 

dene Verbot, ketne Otut/en, welche von dew 
anglan^enben Italienern wegen der Ma:ll5 
thlere-Zucht eyfrig gesucht wurden, aus dem 
Lande zu lassen, haue einen .betrachtlich ver¬ 
minderten Geidemfiuß veranläßet, de^ man, 
jährlich aut viel taustnoGuioen rechnen konns 
re, und der in Vinschgau und im Gerichte 
Halden vorjüglich merklich war. Nunmehr 
aber ist dies Ve'bot, nachdem man deswegck 
bey dem Kaiftr Vorstrliungsli gemacht, gänzs 
Uch aufgehoben, und die freye Ausfuhr gegen 
den gewöhnlichen Zoll wieder erlaubt tr ol >?n. 

Der Buchhändler Wucherer hat wieder 
eine sehr gewagte Piece herauvgeüeben. S i e 



Heißt: Al t und neu Wien. Diese Piece 
spll anfänglich verboten, endlich aber von 
höchster Stelle erlaubt worden seyn. I n die¬ 
ser Schrift wird das atteund das neue Wien 
gegen einander gehalten. Hier sind ein Paar 
Stellen daraus: 

Das alte Wlen. 
Vaterlandslieben. 

Freyheitsgeflihl, das 
öfters ausschweifte, 
und in kleine Unruhen 
ausartete. Trunke¬ 
ne Freude bey Festen, 
bey Lagern und bey 
Kliegszüseni 

Jünglinge — un¬ 
erfahren Ml Spiele 
der Liebe —späte Va¬ 
ter und Greise voll 
Iugenükraft. 

Das Geld durch 
«lle Classen der B ü n 
ger vertheilt. 

Bey 2OO00 lästige 
«nd wüßige Mönche. 

Wenig Taktik und 
viel gute Generale. 

Das neue Wien. 
Ein sehr ruhiges 

Volk—aber ohne Pa-
trictismus und Herz. 
Kälce bey Krieg und 
Fcieden, Steg oder 
Verlust — und ein¬ 
schlummernd bry: öf¬ 
fentlichen Freuden¬ 
festen. 

Jünglinge—aus¬ 
gelernt in Amors¬ 
schule -,- Väter tnit 
achtzehn und Greise 
mit dreyßig Jahren. 

Das Geld größten¬ 
te i ls im Geckel bes 
Staats, und in den 
Händen der Geldju-
den. 

Ueber ZOOOOO Sol¬ 
daten. 

Viel Taktik —und 
weniger große Anfuhr 

Paris/ den io . März. 
Von Rochelle wird gemeldet, daß drey Ne-

gotianten Reformirter Religion, sich mit ih¬ 
ren Gattinnen gemeldet haben, um ihr Auf¬ 
gebot publiclren zu lassen, und ihre Heyrathen, 
nach geschehener Bekanntmachung zu er¬ 
neuern, die alsdann nach dem neuen Gesetze 
als rechtmäßig eingegangen betrachtet wer¬ 
den. Der Pfkrrer, an welchen sie sich gewen¬ 
det, hat sich geweigert, ihre Verbindung be¬ 
kannt zu machm, und durch diese Cerimonie 
pe wegen ihres CivWandeS sicher zu stetten. 

Sie wandten sich barauf an de« Henn von 
Crüssol, Bischof von Rochelle, welcher aber 
diese Weigerung des Pfarrers bestätiget, mch 
sich folglich durch dies Verfahren die ganze 
Ungnade desHofes zugezogen hat. 

Schreiben aus London, den 7 März. 
Am Montage traf der neue holländische 

Bothschafter an uns?m; Hofe.z Baron Nagel, 
in London ein. Er zeigte sich den folgenden 
Tag an der Börse, und eine Committee hol¬ 
ländischer Kaufleute wurde abgeordert, ihm 
zu seiner Ankunft Glück zu wünschen. Die 
Depeschen des letzten Couriers aus dem Haag 
sollen gunstige Nachrichten wegen des neuen 
Handels-und Defensis Tractats enthalten. 
Der Herr Botschafter ist gestern zum erlien-
mahl bey Hofe erschienen, und hatseine Be¬ 
glaubigungsschreiben übergeben. 

Heute wird eine General-Versammlung 
der Ostindischen Interessenten in ihrem Hause 
gehalten werden, worin man sich über eine 
Bittschrift an dasHaus derLorbs berathschla¬ 
gen wird, die gegen die Erläuterungsbill, die 
gestern.im Unterhause durchging, gerichtet 
ist. Jedermann siehet aber vorher, daß sie 
nichts fruchten wird. Auch gegen die Laken-
taxe wird man wieder häufige Memoriale im 
Unttl haust eingeben, und es scheint, als wenn 
Mtztt nicht eher ruhen wollte, als blS der Mi¬ 
nister diese verhaßte Taxe ändert̂  und sie auf 
ftwas anders legt. 

Unter den letzthin in der Old-Bailey zum 
Strange Verurteilten befindet sich auch ein 
Ausländer von der Cruysen wegen eines fal¬ 
schen Wechsels auf das Haus Vamieck von 
Z8o Pf. S t . womit er eingekaufte Uhren be-
zahlFn wollte. 

Oie Britlische Gesellschaft zur Ermunte¬ 
rung der Fischercyen und des Heringsfanges 
hat an der nördlichen Küste der beyden Platze. 
Ullepool, in der Landschaft Roß, und lober-
morrp, auf der Insel Mul l , an sich getauft, 
um sie zum Anbau ihres neuen Etablissements 
zu gebrauchen. 

Man erwartet die Rußlsche Flotte lm be-
voriielMden Frühjahre im Humbe?. Es 
werden jetzt viel Pferde für die kaiserliche Ar-



«ee im nsrdttcheNiThesse Englands aufge¬ 
kauft. An der Africamschen Küste der Bar-
barey werden vielSeetriegszurustungengee 
macht, besonders.zu Tunis, wo der Bey 17 
Kriegsschiffe in Bereitschaft liegen hat. Aus 
Cadixist ausgelaufen. 

Schreiben aus London denn März. 
Das Gerücht von dem Tode des berühm¬ 

ten O. Franklin, des Vaters der Amerikani¬ 
schen Freyheit, woran man bisher zweifeln 
wollte, hat sich bestätigt. Man tonnte in 
seinem hohen Alter nichts anders erwarten, 
und es ist zu wünschen daß eine würdige Feder 
uns das keben dieses merkwürdigen Mannes 
bald beschreibe. 

Der General Carpenter stürzte sich kurzlich 
Morgens um 5 Uhr in den SerpentitiFuß na¬ 
he bey Kensington Garten, und ettrunk, ehe 
ihm Hülfe geleistet werden tonnte. Der Ver¬ 
lust seines Sohnes hat ihn verwirrt gemacht. 

Der Gerichtshof der Diretoren Ostind. 
Compagnie hat wieder eine Generalversamm-
lung berufen, mnüberHerrn M t s Erläute-
rungs.Bill zu berathschlagen. Dasieader so 
lange jim Unterhause bleibt, u. noch manche 
Veränderung leiden möchte: so wurde man 
eins, so lange zu warten, bis sie ins Oberhaus 
gebrachtZwülde, und alsdenn mit Gegenvor¬ 
stellungen einzukommen. 

Zu Lewes, einer Etadt unwelt der Ceeku-
fie von Äent, ereignete sich kürzlich ein ganz 
neuer Vorfall. Hie Zollbeamten gaden auf 
?.^-, Gallons starke Getränke,dk sie als Con-
terbande gefangen, dem Pöbel prnß, und 
ließen es in den Rinnen auf der Straße fiies-
sen. Die Gruppen bey diesem Bachusfeste 
waren des Pinfels eines Hogarlhs werth ge¬ 
wesen. Es entstund aber auch viel Unheil 
dabey, und einige verlöre: in t er Tl unkcnheit 
dls Leben. ZnWeymouth wurden in letzter 
Woche7oooO Pfund Eonlerbande Thee ver^ 

Cadix, den 15 Februar. 
Seitdem 11 ten dieses sind y aus den Spa¬ 

nischen Besitzungen in Westindien kommer.de 
Schisse munsern Havenemgelaubn. Einige 

darunter sind sehr relch beladen, besonders ble 
Krlegsfregatten S t . Maria und St< Mati l^ 
da. Die erste hat, ausser einer Quantität 
Schnupft und Blattertoback ̂ Kupfer und 
Eacau, für Rechnung des Königs 779,600 
Piastern, und l>5 i,88o fur Rechnung von Pri¬ 
vatleuten, undüberdkßnoch izMarkverar-
beiteten Silbers mitgebracht. Die andere 
brachte gleichfalls 779,600 Piastern für lön. 
und 129,872 für Privalrechnung mit. 

Neapolis, den 26 Februar. 
Es ist ein falsches Gerücht, als wenn der 

Baron von Salis von unserm Hofe schon 
wieder seinen Abschied gefoderthatte; ersetzt 
vielmehr seine Arbeit nach dem vom Könige 
vestgesctzten Plan fort, um die Truppen auf 
den besten Fuß zu setzen, und die bey selbigen 
eingerissenen alten Mißbrauche abzuschaffen. 

Aufkingegangene Nachricht, daß die Bar¬ 
barischen Cor saren einige Beute gemacht, ha¬ 
ben sich die Fregatte zSt.Dorothee und zwo 
Corvetten zum Auslaufen in Bereitschaft 
gesetzt. 

Rom, den 27 Februar» 
Dem neulich wegen Schlägereyen ergan¬ 

genen Edicte zufolge, ist in diesen Tagen ein 
Layenbruder, der mit einem Bedienten des 
Consulemen Nicolai handgemein geworden 
war, im Klcsier E t . Andrea in Verhaft ge¬ 
nommen. Der Privilegien dieses alten Klos 
sters ungeachtet, drangen die Ge> ichtsbedien, 
ten in selbigcs hinein, sich des Schuldigen zu 
bennichugeu, und sühnen ihn in das weltliche 
Gefängniß. Der Cardlnall Vicarius aber 
nahm dieß Verfahlen sehr übel, ließ den 
kayenbruder wieder ins Kloster, und den Be¬ 
dienten dagegen ins Gefängniß brir.grli, und 
(lab Besthl, die Urheber dieses Verfahrens 
einzuziehen und zu si^pendicen. 

Breslau den z l .Marz. 
Heute wird im Wälenscken Schauspl'els 

Haufe aufgeführt r kanossa, ein Trauerspiel 
ln fünf Akteli, von P l 'm cke, nach derVeMv» 
äu. ^lIlabcu' dts ^ bierze 



I n Her privilegieten Schlesischen 3eitunFs-Expebltion, ̂ Wilhel«» 
Goctliev Rorus Hucpvandlung/ ist zu haben: 

VchlesischeProvinjialblatter788. MonatMärz. 8. Breslau 5 sgr. 
tittera ifche Chronlk von Schlesien. 788. zs St. 8. 2 sgr. 
Topographische Schilde 2 Bände, grL.Prag^ 736" 

2Rthlr. 
Ökonomische Beytrage und Bemerkungen zur Lanbwirthschaft, auf das Jahr 1733.4 

Stutgart, 788 5 sgr-
Gottl. Ehrst. Bohnenbergers Beschreibung einiger Elektrisirmaschinen^ und elektrischer Ver? 

suche, zte Fortsetzung, mit Verbeßerungen und Zusätzen zur 2ten Fortsetzung, gr 8^ 
Stutgart, 788 25 sgr. 

Wil l . SaundersBeobachtungen über dlegrsßere Wirksamkeit der rothenPeruvianlschen Rin¬ 
de, bey Behandlung der Wechsel und anderer Fieber, 8. Kslln, 783 l6sar. 

TA. Afar. Kupprecht nota hißonca in Universum Jus Canotticüm&c, Tom, I. $. Cohnice^ ygf 
i Rthlr. 

P. Jos. Waldners, Buch des Lebens, worinn bis unendliche Liebe Jesu des Erlösers den 
" Menschenvorgestellee werden, 8. Köln und Bonn, 788 5 sgr. 

Schenkt, r. Mauro3juns eccleßa/hci germanm accomodatL öymagmay lom. i ; 8. Lolonice; 7^ 
5 s kr. 

Allgemeine Anmerkungen über Berichte nebst etlichen Exempeln. 8. Eisenach 788. 10 sgr. 
Wöchentliche Unterhaltungen über die Erde und ihre Bewohner von I . F. Zöllner und I , S . 

Lange, 4rIahrg. 4S Vierteljahr. 8. Berlin 787. '5 sgr. 
Emanuel Hellwerth, eine Geschichte aus dem deutschen Vaterlande, 2r Theil, 8. Lelpz. 787. 

i5sqr. 
Vte de Robert Scipion Baron de Lentulusavecfon portrak.gr. 8. i8fgr< Ohne Bildtnff 8 sgr. 

(Iahrmarkts-Änzeige.) Oa ln diesem Jahr der zweite Jahrmarkt zu Leobschütz 
nach dem Calender den 26, April gehalten werden soll, aufdiesen Tag aber ein strmger jüdi¬ 
scher Fepertag trift: So wird hierdurch gedachter Jahrmarkt vom 26, auf den2onn April, 
alsHen Senntag Cantateverleget, und solches hiermit zur Wissenschaft des Publicums ge¬ 
brachte 5lF,/^tt^Breslau den 18. Mart. 1788. 

(/^5.) Konigl. Preuß. Brest. Kriegs-undDomainen-Cammer. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(C i t a r i ode^G^ Von 
der Konigl. Glogauischen Oberamts-Regierung werden auf Ansuchen des Lcabini und 

alle unbekannte Real-Pratendenten un> Creditores der 
in demFürstenthumLiegnitz und deßen 2ten Cieise gelegenen RittergütherLtndenpuschjund 

in dem vor dem Ober-
amts'ReglerungsrathHarsleben als verordnetemLiquidalions^Cymmlssario auf den /tew 
Iun i i c. Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Schloße aliberaumten ?"^mi,/o/?c^?«/o^/,<> 
^oe/m/?^^c/tt/ ac/?e^et?////e«tt/e^i?^//'te^htermit vorgeladen (wobey denenjenigen, deneMes 
an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, der Hof ath Flilleborn und Iustltz Commissarius 
Schuster zuBevollmachligten vorgeschlagen werden) an deren einen sie sich zu rerwenden, 
und denselben mit gehöriger Instruktion und legaler Vollmacht zu versehen haben. Gege-
benGlsgau den i8ten Februar 1788- ^ ^ ^ 

(ZurNachrichc.) Dem Publico wird a^^//?a?tt^,^ der hiesigen Lehnkulscher hler-
durch bekannt gemacht, daß fich ntemand bey Vermeidung 5 Rthlr. Strafe unterstehen soll^ 



Lehn Fuhren, es sey aufs Land oder ln der Stadt für Geid zu nnternehme«. Breslau den 
12Februar 1788. König!, Preuß. Polizep-Directmium. Schlutius/ 

(Averttssement wcgcn einer neven Postanlage.) Da Seine König!. Majes 
stätvermitkelst aliergnadlgsterCabinets-Resolution vom 4 Februar c.eine nenePostanlage 
und Poji Verbindung zwischen Reinerts und Nachod zu genehmigen geruhet und diese 
Postführt wöchentlich einmal von Glaz und Rewerls über Lnvin nach Nachod bis Prag, 
den ^tendev künftigen April Monats ihren Alisgng nehmen, und jeden Sonnabend ein Post« 
wagen womit Reisende. werden, abgehen, die faxende 
Post oon Nachod dagegen a3e Montage wieder zu Relnerls und Glatz eintreffen und wöchent¬ 
lich continuiren wird; so wird solches zu jedermanns Wzssenjchttft bekannt gemacht. Bres¬ 
lau den24 März 3788. 
^ ^ ^ Ksnlgl. Preuß. Obere Postamt. 

des C. I . Rriegel und I F. Iockwer.) Da der Madergesell Chri¬ 
stian Gottlieb Kriege! aus Großkniegnitz auf der Wanderschaft, so wie der Preußliche Husar 
des vorhin von Wernerschen wohllsbl Regiments Johann F̂  iedrich Iockwer aus Kamblz in 
derOesterreichschenKrtegs^Kefangenschaft sich verlohren, beiderseits verschoben und schon 
länger a!s2o Jahr ihrem Aufeltthall nach unbekannt sind; als werden auf den Antrag ihrer 
hiesigen Geschwister der verschollene Christian Gottlieb Kriege! und Johann Friedrich Iock-
wer so wie ihre nähere oder etwanige Leibes Erben hiermit öffentlich citlret und vorgeladen, 
dergestalt daß dieselben il liaro bwnen9 Monaten und spätestens in dem zum 24 April nächste 
künftigen Jahres 1788. Vormittags um 9 Uhr angesetzten peremtorischen Termin entweder 
schriftlich ode persönlich in hiesiger Amts^Canzley sich zu melden, durch gehörige Legitimas 
tion aus) Entschuldigung ihrer zeitherigen Abwesenheit, ihren Anspruch an ihr Hieselbst ver-
lasse^ss Elterliches Erb Vermögen geltend zu mächen und hierauf das weitere, bei ihrem 
Ausbleiben aber sicher zu gewartigen, daß fie nebst 
5em/am präcludlrt, nach Vorschrift des König!. Edicts vom 27October 1763. vor todt erkläs 
ree, und ihr Vermögen ihren hiesigen Geschwistern und nächsten Iutestat Erben zugesprochen 
und oerkdfolgenverden wird. Gegeben Ksnigl. Iustitzamt Rothschloß ^ ^ ^ « ^ 7 8 7 . 

(Zu verkaufen.) Des hlesigets^rgerllchen Allodial-Befitzets Johann G o t t M 
Kloßmanns zu Hebendorfm der Frankensteiner Vorstadt subNo. 392« belegenes Allodials 
Guth vo?l noScheffelAussaat ohne die Brache, wobey sich ein logeables Wohnhauß befins 
det, wird aii m/a«t/a^ c^ ieo^zum öffentlichen Verkaufhiermit ausgebolhen, und zugleich 
bekannt gemacht, daßzudiesem auf9iOORthlr. taxlrten bürgerlichen LehngutbeT'^/ttim //-
cjtattom^auf den H7März, ,9 May und 28 Juli i a.c. anberaumt stehen, in welchem und be¬ 
sonders im leztern, Kauflustige sich früh um 8 Uhr vor dem Magistrat Hieselbst mit ihrem Ge¬ 
both einzufinden, belleben wollen, auch die Taxe dieses Lehnguthes, sowohl bey dem öffentli-

(^iKal-citatiott des Hanns George Rleist.) Gros Glogau den I7ten Mart i l 
1788. AufAnsuchen der Dorothea Elisabeth Galankin wird Hanns George Kleist, ein des 
sertirter Soldat des Hochlöbl. von Wolfframsdorffischen Regiments, vom Stadtgerichte pe-
remtorie citiret, «ii iiata binnen 12 Wochen, spätestens aber den 4len Jul i i c.a. allbler aufdem 
Rachhause vor dem Deputato, Herrn Senators Adami zu «rschelnen, zu Folge des mit seiner 

1786. geschloßenenKaufContrak-
tes die ersäufte Kutsche zu Höckerlcht sich gerichtlich verrelchen zu laßen und sich wegen seiner 
Enlweichung zu verantworten. I m Fall des Außenbleibens aber hat er zu gewärtigen, daß 



ble Kutsche wird anberweltig verkauft und er hernach wegen seines Anspruchs a» dlefelie 
nicht wird gehöret werden. _̂ ___̂ ___ " 

^ErrichtungneuerH^ypochekendHcher.) Gttenitz den i3 . März 1788. Das hie-
fige Gerichtsaml machet hlerbmchvffenMch bekannte baßhie Hypethe^uenb5cherberDsr5» 
Zborowsky Bogdala und Glinitze auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Registratur 
vorhanden,unt> der von den Besitzern her Grundstücke ewzuziehenden Nachrtchtey Vorschrift^ 
mäßig regulirerwerden sollen; mithm eui jeder welcher dabey ein Interesse zu haben vermei¬ 
net, und setne Anforderung die mil der I n g r o M l o n verbundene Vorzugs Rechte zu verschaf¬ 
fen gedenkt, sich binnen drey Monachen a dato bey onn Iustitiarto Bürgermeister Gräber z» 
Gutentag melden, und seineetwanigen Real>Anspräche näher anzeigen könne. 

(Zur Nachricht.) Da ein gewisser Kelbcl von Berlin sich erdreißet bei meinen schlesss 
schen Freunden auszusprengen, daß meine Fa! ricakion der schwarzen Seife aufgehöret: so be¬ 
lege degen Unwahrheit mit untenstehenden Zeugnlß hiesiger Herren I^ea?^ ^ 6 o ^ . , versi¬ 
chere nicht nur htermii, daß durch ei' ige Jahre andaltenben Fleiß diese meine schwarze Seife 
gegenwärtig Prima Gut ist, immer möglich, ich auch überdem 
miräußerst angelegen sein laßen werde diejenigen Freunde, die mich mit Ihren Auftragen 
beehren, gänzlich zu Ihrer Zufriedenheit ferner zu bedienen. Berlin den sz ienMän 1788. 

Gottfried Schmidt. 
Allegirces Attest. 

Daß der Herr Gottfried Schmidt nach der Anzeige des Herrn Ketbel, den wir nicht 
kennen, nicht insolvendo ist, sandern nur Familien. Angelegenheiten halber auf einige Wochen 
abwesend gewesen und seine Geschäfte nach wie vor treibt, auch jeden semer Kunden mit auler 
Sache versieht, solches bezeugen zur Steuer der Wahrheit aufVer langen hiermit. Berlin 
den 2Mn> März 1733. I ^ e a ^ ^ <7o^3. 

(Lotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten die ihreLoose zur zten Classe der 
haben es fich bloß selbst 

zuzurechnen, daß sie ihres Gewinnsies verlustig gehen, und ihre koose als abandonirt antuen 
liebhabe?« verlassen werden, ohne wettere Einwendungen darüber annnehmen zu können. 
Die Renovation kostet vom ganzen koose z Rchl. 8?sgr. das halbe 1 Rth!< l y^ ŝ ;r. das Viertel 
24lgr. 8t>'< in Cour. Einige KauftLoose zu dieser soliden und vorthcilkaften Lotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. l 93 sgr- bss halbe 3 Rlhl. 9^ sgr. bas Vier¬ 
tel 1 Rthl. l o . April um 6 Uhr zu haben. 
Auch zur Berliner ^ahlen.kotterie können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht wer¬ 
den. Pians zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder werden 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wie immer die prompteste Bedienung wieder¬ 
fahren. I o h . David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(Zur Nachricht.) Die verödete Gesinbemäcklerln Frau Mifaßln gebc^rne Somn«, 
rw, macht einer hohen Nobil̂ ssr und geehrten Publiko dienstlich bekannt, daß lie aufder OH-
lanergaß^, bei dem Bcn bicr Herrn Meh'walt, im Hofe2S'kqen hock wohnet, als woselbst 
Hesfchastcnnoch l lmwr noch Mögltckkelt das beste Gesinde von allen Arten, als V r t h -
schaftern, Cammer-Iunafern, Schleusserinmn, nnd Köckinnen sogleich erhalten können. 
Das Geftnde abez-, so Dienste suckt, und mit guten Altestettvessehen, kann sich soglel^ bci ibr 
meldp , uadbald!ge D neie erw^len. Die auswärtigen Herrschaften werdenersuchl, die 
Briefe franco einzusenden. Breslau den56Märi i 7 k k 



(3u verlaufen.) Da das Gräfi. von SchlabrendorfsM Lehnguth Buschvbfwe^g 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand /?^^o^^ 
F/l/nl/om/ vertaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den 
3T May dieses Jahres angesetzten Biethungs-Termin bey dem HerrnSyndlcus Friederici ia 
Schmiedeberg zurrscheinen, die Kaufsbedingungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch-
Zräft. Domlnii die Güter werden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher in Augen¬ 
schein genommen und darauf auch allenfalls ame T^ninttn bey dem Gyndicus Frtdericl 

gethan werden; wobei zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Guter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulriret 
Werden köllnen. Breslau den iz . Februar 1738-

^(Zur^Nachrichc.) Den Zten April früh um loUhr, soll ein in der goldnen Radegasse, 
bey dem B. und Sattler Elkesten Peßold von dem ehemahligen hiesigen B< und Lehnkutscher 
Friedrich Gebet zur Reparatur eingestellter, 4 fitziger, grün angestrichner und mit roth ge-
tißnem Plüsch ausgeschlaZeaer Wagen, allda gerichtlich verauctionirt werden. Und da des 
GebelsAuftnchaltunbekanctt, so wird er hierdurch aufgefordert, diesen Wagen vordemTer-
mwo durch b^are Bezahlung der schuldigen Gerichts- und Reparatur Kosten einzulösen, 
wiedrigeusalls derselbe mit keinen Einwendungen gegen den Verkauf dkjsiiben weiter gehört 
wrrden'wkd. Breslau den'14. Mart. 1788. 

(TogieinN)armvrmmZuvermierhen.) Der Handelsmann I . G.Grüttnerin 
Warmbrunn ist gesonnen diesen Sommer 7 Stnben nebst Pftrde^ und Wagen Remise an 
BadeMe ^u vermiethen, offeriret daher solches allen resp. Herrschaften und vornehmen 
Fremden, sein Haus !st 250 Schritte 
vom Bade gelegen, Briefe und Bestellungen werden bald erwartet, denn man vermuthet, 
daß es dies Jahr wieder cben so sehr an bequemen Logis fehlen wird, als vorigen Sommer. 

(Zu verkaufen.) Stroppen. Allhler ist da>? am Ringe sud No. 3. in gutem Stande 
befindliche bequem jeyende Haus> einer Seiftnsüder-Wirlhschaft und Kradm aus freier 
Hcmd zu verkaufen. Kauflustige haben gute Conduiones zu gewärtigen, nähere Nachricht 
giebt die Besitzern, Wittwe Dätumln daselbst. 

(Verschiedene Natural ien ) Es ist eine auserlesene Sammlung von schön geschlis¬ 
senen und sacionirten Conchylien, Corallen, Gewächsen, Ost- und Westindischen Hölzern, F i , 
sche lc. aus freyer Hand r.or einen sehr billigen Preiß zu verkaufen. Der Buchhändler Wil¬ 
helm Gottlieb Korn Zkbt hiervon nähere Nachricht wo diese Sammlung zu haben und lünn 
dasschriftlicheVsr^ichniß daselbstnachgeseben werden. ^^ 

(3i7vennzctl)e«l.) Vor dem Nicolaithore auf der Fischergaße im goldenen Creutze 
ist ein schöner grot l:r Garten für eine geschlossene Ocftllschaft zum Plaisir nebst einem Salol., 
^?2?i^.hauH u ^ ZTtrsttn "rgeiplan, ju vekmiethctt. Nähere Nachricht ertheilen Herr 
Gchosh auf der Nikolalgaße dem Kinderhospital gegen über wohnhaft, als Eigenthümer 
davon. ______„_^ — 

(Ein^lMIgs-GerVch M ist eine Einzelungs^Ge'chtigkelt zu verkaufen; 
nähere Nachricht geben die Herren S c h n e i d e r ^ 5 ^ b e l ^ t f ^ ^ ^ M 
Diest Z 7 ' m n ^ ^ woHt'Ntllch dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Kor;i5 Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch cuif allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


